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Attentat auf den Innenminifter. 


Ein Unbelannter feuert auf den JInnenminiſter Bieraci drei Nevolverſchüſſe ab und wirft eine Bombe. — der Miniſter. 
durch zwei Kugeln getroffen, ſtirbt lurze Zeit nach dem Attentat. — Der Täter unerlannt enttommen. 


Geſtern nachmittag um 4 Uhr wurde auf den Zu neuminiſter Pieracki in dem Augenblitk, als er 
im: Begriff mar, das Haus Nummer 3 in der Forfalſtraße zu verlaſſen, mo er, wie gewöhnlich, in den Geſellſchaſts⸗ 
zäumen des Klubs des Negierumgsblons bus Mittagsmahl einnahm, ein Attentat verſbt. Es trat ein junger 
Manm an ihn heran und gab aus einem Revolver drei Schüſſe ab und warf eine Bombe. Zwei Scziffe traſen 
den Miniſter am Hinterkopf fo ſchwer, daß er Zufammen brach und bewußltlos in das Militärlrgarett in der Nähe 
des Ujazdomſti⸗Parks überführt werden mußte. Die Bombe ezplodierte nicht. 

Der Täter, ein kleiner, ſchmänztiger junger Mann, ergriff unmittelbar nach Abgabe der Schäffe die Flucht 
und konnte nach nicht ſeſtgenommmen werben; die Polizei iſt ihm aber auf der Spur. Auf der Flinht hat der Täler 
einen ihn verſolgenden Polizeibanntten durch einen Revolverchhißz verletzt. Kurz nach feiner Einlieſerung ins Lazarett 
ift Miniſter Pieracfi an den Folgen der Verletzungen geftörben. 

Junenminiſter Pieracki, der im Jahre 1895 geboren wurde, war eines der hervorragendſten Mitglieder des 


Regierungsblocks und gehörte zu dem engſten Kreis um Marſchall Pilſudſti, zu der ſog. Oberſtengruppe 


Als 


ehemaliger Legionkrofftzier erlangte, Pieracki den Militärgrad eines Oberſten im polniſchen Generalſtab. Im Jahre 
1828 iſt er als einer der Spitenkandidaten des Regierungsblocks in den Seim gewählt worden. Seit vielen Jahren 
gehört Pieracki als maßgehliches Mitglied der Regierung an. 


Die Nachricht oyn dem Attentat auf den Innen mini⸗ 

ſter Pieracki verbreitete ſich im ganzen Lande wie ein 

Lauffeuer. In allen größeren Städten wurden von den 

Zeitungen Extrablätter herausgegeben, die Kunde bon der 

unverantwortlichen Mordtat gaben. In zahlreichen Städ⸗ 

ten wurden zum Zeichen der Trauer die Kino⸗ und Theg⸗ 
tervorſtellungen abgebrochen. TE 

Um 8 Uhr abends erſchienen in der Leichenhalle des 
Ujazdowſti⸗Spitals, in welcher die Leiche des Miniſters 
aufgebahrt wurde, die Mitglieder der Regierung mit dem 
Miniſterpräſidenten Kozlowſki an der Spike und erwieſen 
dem toten Miniſter die letzte Ehre. Am Sarge ben 
Benmte des Innenminiſteriums ſowie Mitglieder des 
Kreiſes des 4. Legionenregiments, in welchem Miniſter 
Pieraeki Dienſt tat, die Ehrenwache aus. 

Die Beerdigung des toten Miniſters wird aufStaats⸗ 
Loſten mit militäriſchen Ehren stattfinden. 

Der Verwaltungsrat des Verbandes der Verteidiger 
Lembergs hat ſich an die Familie des ermordeten Mini⸗ 
ſters und an die maßgebenden Stellen mit der Bitte ge⸗ 
wandt, die Leiche des Miniſters Pieracki auf dem Friedhof 
der Verteidiger Lembergs beizuſetzen. Miniſter Pieracki 
war nämlich im Jahre 1918 Kommandant eines Abſchnitts 
bei der Verteidigung Lembergs. 


Einer ruchloſen Mordtat iſt der Innenminiſter Po⸗ 
lens zum Opfer gefallen. Noch weiß man nicht, wer der 
Mörder iſt und was die Beweggründe ſeiner Tat geweſen 
ſein mögen. Unbelannt iſt auch, ob es die Tat eines ein ⸗ 
zelnen Fanatilers iſt oder ob ſich dahinter ein politiſches 
Komplott verbirgt. Eines jedoch kann jetzt ſchon gefagt 
werden: es iſt eine ebenſo brutale wie unverantwortliche 


Tat, die bar jeden politiſchen Sinnes iſt und von jedem, 


verantwortungsbewußten Politiker abgelehnt und ſcharf 
verurteilt werden muß. 

Bereits einmal in der Geſchichte des neu erſtandenen 
Polens lam der Revolver bei Austragung politiſcher Ge⸗ 
genſätze in Anwendung: als der erſte gewählte Präſident 
der polniſchen Republik Gabriel Narutowicz den Kugeln 
des nationaliſtiſchen Fanatikers Niewiadomſti zum Opfer 
fiel. Der erſte politiſche Mord von weittragender Beden⸗ 
tung war auf die nationaliſtiſche Verhetzung zurückzufäh⸗ 
ren. Wo iſt nun der Mörder von geſtern zu ſuchen? Noch 
iſt jede Mutmaßung hierüber nicht angebracht, noch 
ſchweigt man ſich auch amtlicherſeits hierüber aus. Hof⸗ 
fentlich bringt die Unterſuchung bald Licht hinter dieſe ge⸗ 
beimnisvolle Angelegenheit 
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Beileid Dr. Goebbels. 


Berlin, 15. Juni. Gleich nach ſeiner Ankunft in 
Berlin richtete Reichsminiſter Dr. Goebbels aus Anſaß 


des Attentat auf den polniſchen Innenminiſter an der |, 


polniſchen Miniſterpräſidenten folgendes Telegramm: 
„Soeben bei meiner Landung in Berlin erhalte ich die er⸗ 
ſchütternde Nachricht von dem ruchloſen Attentat, dem der 
Miniſter des Innern Pieracki zum Opfer gefallen iſt. Ich 
bitte Euer Exzellenz den Ausdruck meiner aufrichtigſten 
Teilnahme engegennehmen zu wollen.“ 


Dr. Goebbels in Kralau. 

Krakau, 15. Juni. Reſchsminiſter Dr. Goebbets 
beſichtigte unter Führung des polniſchen Kunſthiſtoriters 
Dr. Grzybowſti die wichtigſten der weltbekannten Rultur⸗ 
und Kunſtdenzmäler der altehrwürdigen Königsſtadt Kra⸗ 
kau. Namentlich das Königsſchloß der Jagiellonen am 
Wawel erweckte das Intereſſe des Miniſters. 

An dieſen überaus gaſtfreundlichen Empfang in Kru⸗ 
kau ſchloß ſich ein Empfang der deutſchen Kolonie Krakaus 
in den Räumen des deutſchen Konſulats an. An den 
Empfang der deutſchen Kolonie ſchloß ſich ein Eſſen, das 
in Abweſenheit des Krakauer Woſewoden vom Vizewoſe⸗ 
woden Walieki gegeben wurde. 

Um 15.30 Uhr traten Gr. Goebbels und ſeine Be⸗ 
gleiter vom Flugplatz in Krakau im Großflugzeug „Gene⸗ 
ralfeldmarſchall don Hindenburg“ den Rückflug nach Ber⸗ 
lin über Breslau an. Kurz vor dem Abflug gab Reichs ⸗ 
miniſter Dr. Goebbels in Dankesworten an Miniſter 
Szembek der Hoffnung Ausdruck, in nächſter Zeit in Ber⸗ 
55 Vertreter der pokniſchen Regierung begrüßen zu 
önnen. 

Berlin, 15. Juni. Reichsminiſter Dr. Goebbels 
traf Freitag abend gegen 7 Uhr mit dem Großkampfflug ⸗ 
zeug „Generalfeldmarſchall von Hindenburg“ von feiner 
Reife nach Polen in Berlin wieder ein. Auf dem Flug ⸗ 
platz hatten ſich zu ſeiner Begrüßung u. a. der polniſche 
Geſandte Lipſti mit Herren ſeiner Geſandtſchaft ein⸗ 
gefunden. a i 


Die Diltatoren ſchmieden ihre Pläne. 


Neues 2 ſtündiges Geſprüch unter vier Augen zwiſchen Hitler und Muſſolini. 


Venedig, 15. Juni. Nachdem heute, Freitag, 
morgens Muſſolini mit Hitler den Vorbeimarſch der fa 
ſchiſtiſchen Verbände abgenommen hatten, begab ſich Hir- 
ler zu einem Frühſtück, das Unterſtaatsſekretär Suvich gab. 

Am Nachmittag fand eine zweite Unterredung zwi⸗ 
ſchen Hitler und Muſſolini ſtatt, die wieder zwei Stunden 
dauerte und unter vier Augen geführt wurde. Ueber 
die Zuſammenkunſt in Venedig würde folgende abſchlie⸗ 
ende amtliche Mitteilung veröffentlicht: „Der italieniſche 
Regierungschef und der deutſche Reichskanzler haben heute 
die Prüfung der Fragen der allgemeinen Politik und die 
ihre Länder unmittelbar intereſſterenden Probleme in 
einem Geiſte herzlicher Zuſammenarbeit fortgeſetzt und ab⸗ 
geſchloſſen. Die ſo eingeleiteten perſönlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Regierungschefs werden künftig fort⸗ 
geſetzt werden.“ 


Was die Faſchiſten führer beſprachen. 
Eine Auslaſſung von Muſſolinis Schwieger ſohn. 


Venedig, 15. Juni. Zu den Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Reichskanzler Adolf Hitler und Muſſolini er⸗ 
klärt Ciani, der Schwiegerſohn des italieniſchen Staats⸗ 
chefs, Preſſevertretern gegenüber: Man habe nur in ganz 
großen Zügen die politiſche Lage durchbeſprochen. Dabei 
hätten die beiden Staatsmänner weitgehende Ueberein⸗ 
ſtimmung feſtgeſtellt. So habe man ſeſtgeſtellt, daß wei⸗ 
tere perſönliche Kontakte wünſchenswerk ſeien. In der 
Abrüſtungsfrage jei man ſich darüber klar, daß, 
wenn für Deutſchland die Gleichberechtigung tatſächlich 
und wirkſam geworden jet, es in den Völkerbund zurück⸗ 
kehren könne. Auch über Oeſterreich ſei geſprochen wor⸗ 
den, wobei man der Anſicht ſei, daß immer auf der 
Baſis der öſterreſchiſchen Unabhängig⸗ 
keit die Herſtellung normaler Beziehungen zwiſchen 


Deutſchland und Oeſterreich wünſchenswert ſei. Auf nie 
Frage, ob auch über die ruſſiſch⸗franzöſtſche Front geſpro⸗ 
chen wurde, erwiderte Ciani, daß nur ganz allgemein die 
beiden Staatsmänner feſtgeſtellt hätten, daß fie Negionale 
pafte für nicht richtig, dagegen allgemeine Abkommen fir 
geeignet halten. 

Was deutſcherſeits über den Beſuch geſagt wirb. 

Das amtliche Deutſche Nachrichtenbüro ſagt zu dem 
Beſuch Hitlers in Venedig folgendes: Der Beſuch und fein 
Charakter wird in Venedig von den anweſenden Diplo⸗ 
maten und Journaliſten ſehr lebhaft kommentiert. Ins⸗ 
beſondere beſchäftigt man ſich auch ſtark mit den Preſſe⸗ 
ſtimmen, die der Beſuch in der ganzen Welt ausgelöſt hat. 
Man vergißt dabei teilweiſe, daß es ſich um leinen offiziel 
len Staalsbeſuch, ſondern um eine perſönliche Begegnung 
zwiſchen Muſſolini und dem Führer handelt. Das ergibt 
ſich ſchon aus dem Ort des Zuſammentreffens, den ein 
offizieller Staatsbeſuch wäre in Rom erfolgt. Muſſolini 
war in dieſen Tagen im weſentlichen von führenden Män⸗ 
nern der faſchiſtiſchen Partei umgeben. Selbſtperſtändlich 
iſt es falſch, daß der Beſuch eine neue große internatior 
nale Aktion auslöſen ſoll. Es iſt natürlich genau fo falſch, 
daß ſich die Unterhaltung in erſter Linie um eine Rückkehr 
Deutſchlands nach Genf gedreht habe. Andererſeits wird 
fie ſelbſtperſtändlich auch eine außenpolitiſche Wirkung 
haben, eine Wirkung in Richtung auf eine Befriedung 
Europas. 


Das Weltecho der Zuſammenlunft. 


London, 15. Zul Der Nachrichtentell der 
tungen wird vollſtändig von den Meldungen über die % 
ſammenkunft in Venedig beherrſcht. Die geſamte Lon 
ner Preſſe mit alleiniger Ausnahme des „Daily Herald 
iſt durch Sonderberichterſtatter in Venedig vertreten. Die 
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ter beſchränken ſich in Ermangelung zuverläſſi⸗ 
ger Nachrichten über den Inhalt der Beſprechungen der 
beiden Staatsmänner in der Hauptſache auf die Schilde⸗ 
rung der maleriſchen und eindrucksvollen Szenen, die ich 
von dem Augenblick der Landung des Flugzeuges Hitlers 
bis zur großartigen Feſtbeleuchtung von Venedig abge⸗ 
ſpielt haben. 

„Daily Excelſior“ überſchreibt jene Meldung: 
Die modernen Napoleons ſind allein in Napoleons 
Der Sonderperkreter des Blattes ſpricht in einem 
Bericht aus Venedig von den dramatiſchen Szenen d 
Nachkriegsgeſchichle, der Begegnung des Führers des 
dens und vers des Nordens. Über die Ausſprache 
ſei amtlich nichts bekannt, es verlaute aber aus ausge⸗ 
zeſchneter Quelle, den Hauptgegenſtand der Beratu 
habe die Frage gebildet, wie Deutſchland und Italien fi 
zuſammenkun lönnten, um der Gefahr des ruſſiſch⸗fran 
ſchen Bündniſſes und der geplanten Bildung einer enry⸗ 
päfſchen Front gegen die beiden Hauptrebiſionsmächte, 
Deutſchland und Italien, entgegenzuwirken. Hitler und 
Miiſſulini halten die fran ruſſiſche Geſahr für ſo 
groß, daß fie wahrſcheinlich die öſterreſchiſche Frage durch 
einen Geltesſrieden regeln werden. 

Paris, 15. Juni. Die Pariſer Morgenpreſſe, die 
ganz im Zeichen der Kammerausſprache über die Heeres⸗ 
skredite, des deutſchen Transſevmoratoriums und 
mung Hitler⸗Muſſolini in Venedig ſteht, muß Ad 
ſtattung über die Zuſammenkunft in Ve⸗ 
ausführlichen Schilderung des Empfanges 
ahhmens der Zuſammenkunft beſchrän⸗ 
fen. Die franzöſiſchen Sonderberichterſtatter können nur 
auf heute mögliche Hypotheſen aufſtellen. Offenkundig ber 
einflußt kennzeichnet die Zeitung „Excelſior“ die 
jtangöfliche Einſtellung zur Begegnung von Venedig wie 
ſolgt: Die franzöſiſchen Regierungskreiſe erwarten in Ab⸗ 
geklärtheit die Ergebniſſe der Besprechungen Hitlers mit 
Muffolmi, Frankreich habe von einem derartigen Mei⸗ 
nungsaustauſch nichts zu befürchten. Alles, was die An⸗ 
näherung und die Zuſammenarbeit der Völler beglinftiger 
könnte, entſpricht dem aufrichtigen Friedens⸗ und Verf 
nungswunſch, der die fra ſche Politik in Europa kenn⸗ 
zeichne. All was auf ein anderes Ziel herausgehe, 
könne die franzöſiſche Regierung nicht bedrängen, da ſie 
ohne glückſeligen Optimismus, aber auch ohne gerechtfer⸗ 
tigten Peſſimismus entſchloſſen ſei, die Rechte Frankreichs 
zu behaupten und zu verteidigen. In dieſer Hinſicht 
zwiſchen Rom und Paris kein Mißverſtändnis möglich. 
Die franzöſiſch⸗italieniſche Annäherung bleibe weiter auf 
der Tagesordnung der franzöſiſchen Außenpolitik. 

Wien, 15. Juni. Zu der Zuſammenkunft in Bere 
dig zeigt die geſamte Preſſe eine äußerſte Zurückhaltung 
Die Blätter beſchränken ih auf kürze kommentarloſe 

genturberichte, bringen faſt gar keine eigenen Mel⸗ 
ngen. 


und des äuße 


Echo der Stadtratwahlen. 
Wie es in Lublin war! 


Wir le 1 der zweiten Auflage nach der Konfiska⸗ 
tion des Warſchauer „Robotnik“: Im neugewählten Stadi⸗ 
rat in Lublin wird die Sanacja die Mehrheit haben. 

In einigen Wahltreiſen haben die Wahlkommiſſionen 
die Zählung der Stimmen unterbrochen und die Urnen 
mit den mmzetteln über die Nacht in das Gebäude des 
Magiſtrats geſchafſt. Und da erwies es ſich, daß während 
im 5. Kreis des 2. Wahlbezirks das Stimmenverhältnis 
vor der Unterbrechung: nacja — 216 Stimmen (40 
Prozent), Endeeja — Stimmen (40 Prozent) und 
PPS — 102 0 Prozent) war, ſo hatte nach 
der Unterbrechung die Sanacja — 531 Stimmen (80 Pro⸗ 
zent), Enderja 102 Stimmen (14 Prozent) und die PPS 
nur 40 Stimmen (6 Prozent). 

Ein anderes Beiſpiel: Im 8. Kreiſe des 4. Wahl⸗ 
bezirls, wo vor der Unterbrechung nicht einmal zur Oeff 
nung der Kuverts geſchritten wurde, fand man nach der 
Unterbrechung an Stimmen: PPS — 66, Endecja — 87, 
Sanacſa — 814. In dem benachbarten Wahlkreis, wo die 
Unterbrechung bei der Sti zählung nicht gemacht 
3 wie folgt dar; PPS 
„Sanacja — 216 Stim⸗ 
machen ein Kommentar 
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— 410 
men. 


350, 
rn 


unſerer Vertrauensmänner 
ſich das Ausſchen des Sie n Wahlurnen genau 
gemerkt und behaupten, daß dieſes Siegel nach der Herbei⸗ 
schaffung der Urne aus dem Magiftrat anders ausgeſehen 
habe. Von dieſer Beobachtung wurde die Wahlkommiſſion 
unverzüglich in Kenntnis geſeßt. 


haben 


einige 


Amerila und das deutſche Transfers 
moratorium. 


Washington, 15. Juni. Hull erklärte in der 
Preſſelonferenz am Freitag, daß die amerikaniſche Regie⸗ 
rung von ausländischen Regierungen keine Aufforderung 
zur Bildung einer Einheitsfront gegen das deutſche Trans⸗ 
ſermoratorium erhalten habe. Im übrigen betonte Hull 
erneut, daß die Regierung der Vereinigten Staaten gegen 
das deutſche Moratorium nur dann Vorſtellungen erheben 
werde, wenn eine minierung amerikaniſcher Staais⸗ 
angehöriger zugunſten anderer Ausländer nachtgewieſen 
werden könnte. 


Nachtragslredite beſchloſſen. 


Mit 454 gegen 125 Stimmen bat die ſranzöſiſche Kammer der Regierung neues 
Geld für Rürtungsswede bewilligt. 


Paris, 15. Juni. Die Kammer ſetzte am Freitag 
um 15 Uhr die Ausſprache über die Militärkredite jo 
In einer einſtündigen Rede legte der ehemalige Miniſter 
präſident Dalad ier den Standpunkt ſeiner Partei dar, 
In ſeiner Rede ſpiegelte ſich das Hauptproblem wieder, 
die Frage nämlich, ob Frankreich zur zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit zurückkehrt oder nicht. Daladier erklärte, daß die 
radikalſozialiſtiſche Partei für die lady 


angeforderten Nadz 
tragskredite jtimmen würde in der Erwartung, daß damit 
ein für allemal die Pläne auf Wiedereinführung der 
zweijährigen Dienftzeit fortfallen. Nach⸗ 
dem man ſich nun gegen das ofjenftve und fer das deſen⸗ 
five Syſtem entſchieden und die entſprechenden Befeſtigun⸗ 
gen angelegt habe, könne man die angeforderten Kredite 
nicht verweigern. Man dürfe aber daraus die Geſamtheit 
der Maßnahmen, die für das befenfine Syſtem vorgeſehen 
ſeien, und zwar auch unter Berlöchſichtigung der mageren 
Jahre, nicht durchbrechen, ſonſt käme man unweigerlich zur 
Herauſſetzung der Dienftzeit, was grundſäßlich abzulehnen 
ſel. Das augenblickliche Syſtem ſei völlig ausreich 
mal dank der Beſtimmungen über die ſog. Dis 
ohne Befragung des Parlaments 500 000 Mann einbern⸗ 
fen werden könnten. 

Die Rede Daladiers wurde mit ſtarkem Beifall von 
den Radikalſozialiſten, den Neuſozialiſten und auch einigen 
Tinten Bänken der linken Mitte und der Sozialſſten auf⸗ 
genommen. Die Radikalſozialiſten, jo erklärte außerdem 


Deulſche Note in Sachen der Auslands⸗ 
ſchulden. 


Berlin, 15. Juni. Die deutſche Reichsregierun 
hat geſtern eine Note über den Transfer für ausländiſche 
Schulden den intereſſierten Mächten überreichen laſſen. In 
der Note begründet die Reichsregierung den deutſchen 
Schritt in der Transferfrage näher. 


Italien zahlt auch nicht. 

Rom, 15. Juni. Die italieniſche Regierung hat 
Waſhington mitgeteilt, daß fie infolge der Weltwirtſcha 
lage die am 15. Juni fällige Kriegsſchuldenrate nicht zah⸗ 
len könne. 


Uebergangs ver ſaſſung für Oeſterreich 
beſchloſſen. 


Wien, 16. Juni. Der Miniſtevrat hat am Freitag 
die Beratungen über das Uebergangsgeſetz für die Bunde 
verfaſſung zu Ende geführt. Das Geſetz tritt am 1. Ju 
in Kraft. Damit werden auch die meiſten Hauptſtücke der 
Verſaſſung wirkſam werden. 


Bürger meiſter Seitz ſchwer krank. 

Aus Wien wird berichtet, daß Bürgermeſſter 
durch die beinahe vier Monate dauernde Haft an ſein 
Geſundheit ſchweren Schaden genommen hat, Ein Herz⸗ 
ſpezialiſt ſtellte bei Seitz bedenkliche Verkalkungserſcheſ⸗ 
nungen feſt. Außerdem hat Seitz ſeit vielen Jahren ein 
ſchweres Magenleiden. Das Röntgenbild zeigt Narben 
von Magengeſchwüren und einen hypertrophiſchen Darm. 
Seitz hat nur eine Niere, jo daß jede Krankheit, von der 
er befallen wird, ſchwerer iſt. In der Haft hat Seitz ſie⸗ 
ben Kilogramm an Gewicht verloren. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt alſo jahr ſchlecht. Trotzdem wird er im Kerker 
gehalten, ohne daß der Hochverratsprozeß angeſetzt wird. 


Zwei Todesurteile im Horſt Weilel-Beoseh 

Berlin, 15. Juni. Im Horſt Weſſel⸗Prozeß be 
antragte der Staatsanwalt wegen gemeinſchaftlichen Mo 
des gegen die Angeklagten Saly Epftein und Hanns 3 
ler die Todesſtrafe und den Verluſt der bürgerlichen Eh 
ren rechte auf Lebenszeit, wegengeſhilſe zum Morde gegen 
den Angeklagten Peter Stoll, 13 Jahre Zuchthaus und 
10 Jahre Ehrenverluſt. — Die Angeklagten brachen in 
Tränen aus. 

Die Angeklagten Epſtein und Ziegler ſind vom Ge⸗ 
richt zum Tode verurteilt worden. Der Angeklagte Stoll 
erhielt wegen Beihilfe 7% Jahre Zuchthaus. 


Erzbiſchof gegen Schmähnngen. 


Breslau, 15. Junf. Zum Schutze der kirchlichen 
Ehre hat das Erzbiſchöfliche Ordinariat Breslau eine Er- 
klärung erlaſſen, in der u. a. gejagt iſt: 

In den letzten Wochen find in verſchiedenen Städten 
der Erzdiözeſe beleidigende Schmähungen und Verdächti⸗ 
gungen gegen Geiſtliche und katholiſche Jugendorganſſz⸗ 
tionen von beachtenswerter Seite in öffenklichen 
Verſammlungen ausgeſprochen und in der Preſſe ſowie 
auf zahlloſen Flugblättern verbreitet worden. Zum 
Schutze des öffentlichen Friedens, in Sorge um das reri 


1 
giöſe Empfinden des katholiſchen Volles und zur Wah⸗ 


Daladier, wurden der Kantpagne für die Auſhebung des 
Geſetzung über die einjährige Dienſtzeit nicht ausweichen. 

Nach der Rede Daladiers, der im Namen der Radi⸗ 
kalſozialiſten erklärt hatte, daß die Partei für die Nach ⸗ 
tragskredite ſtimmen würde, unter der Forderung einer 
Konkrolle der künftigen Verteilung und einer Unterſuchung 
der bisherigen Unregelmäßigfeiten, brachte der Neuſozialiſt 
Renaude! zu Art. 1 der Vorlage einen Zufahantrag 

der eine parlamentariſche Konkrolle der vergebenen 
Lieſerungsauſträge für die Befeſtigungsarbeiten verlangt 
und eine Ueberſchreitung der Kredite ohne Genehmigung 
des Parlaments unterſagt. Renauld verlangte im übrigen 
ſofortige Aufklärung über die Frage der Militärdienſtzeit. 


Am Abend nahm die Kammer die Geſamworlage der 
Regierung über die militäriſchen Nachtragskrevite in Höhe 
von 3120 Millionen Franken mit 454 deden 125 Stimmen 
an. Miniſterpräſident Doumergue hatte die Verkrauens⸗ 
frage geſtellt. Außer den Kommuniſten und den Sozia⸗ 
liſten ſtimmten auch die unabhängigen Sozialiſten oder 
„Pupiſte“ genannt, ſowie einige Neuſozialiſten gegen die 
Vorlage. Dieſes Ergebnis dürfte aber noch einigen Be⸗ 
richtigungen unterliegen, da ſich herausgeſtellt hat, daß 
verſchiedene Abgeordnete mehrere Stimmzettel abgegeben 
haben. Das endgültige Ergebnis wird daher am Sonn⸗ 
abend im Journal officiell erſcheinen. Die Kammerſitzung 
wurde daraufhin aufgehoben. 


rung der Ehre des Klerus hat die Erzbiſchöfliche Behörde 
an den maßgebenden Stellen eindringlichſt Verwaßh⸗ 
rung dagegen eingelegt. Weil aber alles das in voller 


Oeſſenklichkeft ſich bollzogen hat, iſt es notwendig, auch 
öſſenklicht dagegen hiermit Einſpruch und Verwahrung 
kundzugeben.“ 


Ein Pfarrer ausgeſtaßzen . 
Die Reichskommiſſion des Konſiſtoriums in Memel 
fällte das Urteil in dem Verfahren gegen den Führer der 


Chriſtlich⸗Sozialen Arbeitsgemeinihaft, Pfarrer Freiheer 


ohne jeden 


von Saß. Es lautet auf friſtloſe Entlaſſun 
oßung von 


Anſpruch auf Penſion und bedeutet die 
Saß aus dem Pfarrerſtande. 

Freiherr v. Saß ſoll noch kurz vor Urteilsſpruch ın= 
geboten worden jein, daß, falls er Memel verlaſſen würde, 
jür ihn eine Stellung in Deutschland zur Verfügung ſtehen 
würde. v. Saß lehnte jedoch dieſes Anerbieten ab und 
erklärte, er würde im Memelland bleiben. 


Prozeß gegen die 110 Kommuniſten. 
Zuchthaustrteil — Aufregende Szenen bei der Urteils · 
verfimding. 

In dem großen Oppelner Prozeß gegen 110 Kommn⸗ 
niſten wurden vier Angeklagte zu 15 Jahren Zuchthau 
vier zu 12 Jahren und neun zu 10 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Die Zuchlhausſtrafen für die übrigen Ange⸗ 
fünfzehn 
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an. 
war einer der größten Hochverratsprozeſſe, die in Deutſch⸗ 
land je verhandelt wurden. Die 110 Angeklagten wurden 
beſchuldigt, im März 198g und noch in den folgenden 
Monaten einen bewaffneten Aufſtand worbereitet zu haben. 
In der Hauptverhandlung widerrieſen die Angeklagten 
ihre Geſtändniſſe und erllärten, wie das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ meldet, „daß fie ihnen erproßt worden ſind“. Das 
Gericht lehnte aber dioſe Ausſagen ab und hielt die Ange⸗ 
klagten für überführt, 

Nach der Urteſlsverkündung kam es, wie das B. T. 
weiter meldet, noch zu einer aufregeden Szene, als einer 
der Angeklagten „Nieder mit der Klaſſenfuſtiz“ rief. Auf 
Wi MgeNE gab es beim Spruch des Gerichts erregte 

ilder. 


Zu Wehgands Beſuch in England. 


London, 15. Juni. „Daily Telegraph“ meldek 
General Weygang wird nächſte Woche bei ſeinem Beſu⸗ 
in England einen oder zwei Tage in London verbringe 
und dann als Gaſt des Generalmaſors Charles Grant 
in deſſen Landhaus in Epſom Wohnung nehmen. Gene⸗ 
ralmajor Grant it Oberbefehlshaber des Londoner B. 
zirks. Die beiden Generale Hatten im letzten Jahre dos 
Weltkrieges eng zuſammengearbeitet. General Weyganz 
war Marſchall Fochs rechte Hand und Generalmajor 
Grant war als Verkreter der britiſchen Armee dem Sta 
Fochs zugeteill. Der franzöſiſche General kommt nicht im 
amtlichen Auftrage. Er wird aber vielleicht die Gelegen⸗ 
heit benutzen, nicht nur Erinnerungen, ſondern auch 3 


ſichten auszutauſchen. 


Bam 


St. 182 


Tagesnenigleiten. 


10 000 Kinder in Kolonien und Halb⸗ 
tolonien. 


Nach Beendigung des Schuljahrs fahren heute die 
erſten Kindergruppen in einer Zahl von über 2000 in die 
Ferienlolonien, und zwar werden in Czarnocin 121, in 
Tomaſchow IP) und 150, in Burzenin 130, in Blaszli 
200, in Sieradz 200, in Sompolno 130, in Sulejow 100, 
in Wolborz 180, in Tuszyn 140 und in Rajſt 70 Kinder 
untergebracht werden. Die Schulkinder werden 28 Tage 
unter beſonderer Auſſicht von Erziehern auf dem Sande 
weilen. Am 15. Juni werden andere Kinder in den Kolo⸗ 
nien untergebracht. Dieſe Kolonien werden vom Komites 
des Kuratoriums organiſiert. 

Außerdem werden heute don Wohltätigkeitsinſtitu⸗ 
tionen Kinder in Sommerkolonien und Heilanſtalten ber 
ſandt werden, und zwar gegen 1000, 

Wie in den vergangenen Jahren organifiert die Stadt⸗ 
verwaltung auch in dieſem Jahre Holbfolonjen für Volks 
ſchultinder, die im 3. Mai⸗Park untergebracht werden. 
Und zwar werden ab Montag, den 18. Juni, 2500 Kinder 
dort weilen, und ab 15. Juli eine zweite Wartet von eben⸗ 
falls 2500 Kindern. 


Insgeſamt werden in dieſem Jahre gegen 10 000 
Kinder in Ganz⸗ und Halbkolonien verweilen, (a) 


Beendigung des Schuljahres. 

Heute haben für die Volksſchüler die großen Som⸗ 
merjerien begonnen. 

Wie uns vom Schulinſpektorat im Zuſammenhaug 
mit der Beendigung des Schuljahres mitgeteilt wird, Ha- 
ben die letzte Volksſchultlaſſe insgeſamt 4355 Kinder be⸗ 
ſucht. Von dieſen ſind 4237 Schülern Abgangszeugniſſe 
ausgefolgt worden. Insgeſamt haben die Volksſchulen 
7500 Kinder verlaſſen, die entweder die Schule beendig⸗ 
ten oder das ſchulpflichtige Alter überſchritten haben oder 
nach Mittelſchulen übergegangen ſind. (a) 


In Sachen der Einkommenſteuer. 

Die Lodzer Finanzlammer hat, wie wir erfah⸗ 
ten, den Finanzämtern ein Rundſchreiben hinſichtlich einer 
Berückſichtigung der Verſchuldung der Steuerzahler bei 
der Berechnung der Einkommenſteuer zugeſandt. Es wird 
darin angeordnet, daß bei der Veranlagung der Einkom⸗ 
menſteuer von Immobilien alle getätigken Zinszahlungen 
für die auf dem Objekt laſtenden Schulden zu berückſicht⸗ 
gen ſeien. (p) 


In 30. Juni letzte Friſt für die Bei 
Wie wir erfahren, ſind die Lodzer Finanzämter zur 
Verſendung von Mahnungen an die Zahler der außeror⸗ 
dentlichen Vermögensabgabe geſchritten. Am 30. d. M. 
Bun die äußerſte Frist zur Entrichtung dieſer Steuer fiir 
2. Zahlergruppe — Induſtrie⸗ und Handelsunterneh⸗ 
159 ſowie freier Berufe — ab. Spätere Zahlung muß 
mit Verzugszinsen geſchehen. (p) 
Prei. für Schweineſleiſch und Wurſterzeuigniſſe 
Die Wojewodſchaftskommiſſion für Preisfeſtſetzung 
hat ab heute die Preiſe für Schweinefleiſch und Wurſt⸗ 
erzeugniſſe um 15 Prozent herabgeſetzt. Im Kleinhandel 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marte Stahl. 
(J. Jortſetzung) 

Sollte fie nicht eines Opfers wert fein, des Opfers 
eines Glorienſcheins? 

„D Markwig — lieber Freund — eben ſchrieb ich 
an Sie — wie Sie mich überraſchen! Ich bat Sie —“, 

Gabriele ſank auf den nächſten Diwan, drückte das 
blonde Haupt in die Kiſſen und ſing an zu ſchluchzen 

Sie wußte, daß der loſe verſchlungene Kuoten 
ſchönen Haars tief in den Nacken geſunken, ſich en 
ausnahm in dieſer Stellung und daß die Rückenkinie ihres 
weſchfließenden Trauerkleides tadellos war. 

Farlwitz kniete neben ihr. Er war erregt von der 
Spannung des entſcheidenden Augenblicks und von dem 
Anblick des begehrten Weibes. Er ſtammelte Bitten und 
Liebesſchwüre durcheinander. 

Sie ſah ihn mit tränenſchwimmenden, flohenden An; 
gen an. 

„Haben Sie Geduld — ſchonen Sie mich — mein 
armer Eduard —“ Und dabei ſank ſie an die breite 
Männerbruſt. 

Sie kam nicht wieder los, fie machte auch gar keine 
Anſtrengung dau. Und er ſchwor endloſe Geduld und 
Schonung, nur lieben ſollte ſie ſich laſſen und auf Händen 
tragen und anbeten. Dabei erſtickte er fie mit ſeinen 
Küſſen. 

Der ſtarle, ernſthafte Mann war in dieſem Augen⸗ 
blick ganz ehrlich. 

Das rahe Leben hatte ihm bis jetzt wenig Zeit und 
Gelegenheit zum intimen Verkehr mit Frauen gefaffen, 
und im allgemeinen ſchienen ſie nie recht der Miihe 
wert. Sie waren immer und überall ſo leicht zu haben. 

Erſt Soldat, hatte er den Abſchied genommen, um 
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werden koſten: Schweinefleiſch 0,80 Zl., Speck 1,60 Zl., 
Wurſt 1,60 mals, bi: 5 gekochter Schinken 9.800 
Zloty, Kratowfta 3,80 Zl. (a) 


Die Büker wollen die Gebäckpreiſe erhöhen. 

Die Lodzer Bäckerinnungen haben beſchloſſen, bei der 
Stadtwerwaltung die Erhöhung der Preiſe für Brot und 
Semmeln um 10 Prozent zu beantragen. Die Bäcker be⸗ 
gründen ihren Antrag mit der Steigerung der Mehl⸗ 
preiſe. (5) 

Immer weniger Provinzkauſleute in Lodz. 

Aus kauſmänniſchen Kreiſen wird uns mitgeteilt, in 
Lodz laſſe ſich eine beunruhigende Feſtſtellung machen, und 
zwar, daß immer weniger Kleinkaufleute aus der Provinz 
unſere Stadt auffuchen, Es ſei dies für die hieſigen Kauf⸗ 
leute mit fatalen Folgen verbunden, da die Umſätze in 
den Geſchäften ſtändig in der Abnahme begriſſen seien. 
Käufe würden nur in minimalen Mengen auf dem K 
reſpondenzwege getätigt, Erwähnt ſei, daß auf die 
delsumſätze mit den kleineren ädten auch die Bejchrän 
kung des Autobusverkehrs ewirkt hat, was mit den 
neuen Vorſchriften über die Konzeſſionierung der Auto⸗ 
buslinien zuſammenhängt. (p) 


zei 


Bor der Verſteigerung größerer Induſtriewerke. 
von . 


Wegen nichtentrichtetor Rückzahlung 
find für Mieguſt d. J. die Verſteigerunge n mehrerer rieſi. 
Juduſtriebekriebe vom Krediwerein anberaumt wo, 
Die Verſteigerung iſt u. a, die Gebäude und Einri 
tungen der bekannten Induſtriewerke Lorentz und Kruſche 
U. in Zgierz ausgeſchrieben worden. Dieſer große 
Fabriklomplex it zuſammen mit den Maſchinen auf die 
unverhältnismäßig niedrige Summe von 20 000 Pfund 
Sterling, d. h. etwa eine halbe Million Zloty abgeſchätzt 
worden. (p) 


Höhere Stiatsbeamte in Urlaub. 

Der Lodzer Polizeikommandant Jnſpektor Elſeſſer⸗ 
Niedzielſti tritt heute ſeinen Erholungsurlaub an. Er 
wird von Kommiſſar Frankowfki vertreten. Der ſtellver⸗ 
tretende Staroſt von Lodz, Roſſeki, hat bereits geſtern fei⸗ 
nen Urlaub angetreten. 


Unfälle bei der Arbeit. 

In der Opoczynſkiſchen Fabrik, Moniuszloſtraße 2, 
zog ſich der Ardeier Zygmunt Mareiniat (Drewnowꝛſta 37) 
eine tiefe Wunde am Kopfe zu. Der Arzt der Rettu 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe und überführte ihn nach 
ner Wohnung. — Der Kohlenfuhrmann Staniflam Ms 
lowſki von der Zogmuntſtraße fiel auf dem Bahnhof in 
Karolew unter einen Wagen und erlitt einen Beinbruch 
ſowie allgemeine Verletzungen des Körpers. Er wurde 
ins Krankenhaus gebracht. — Auf dem zweiten Kanaliſa⸗ 
tionsabſchnitt fiel dem Arbeiter Feliks Janiak ein Brett 
auf den Kopf. Ihm wurde vom Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ein Verband angelegt. (p) 


Durch den Genuß verborbener Wurft vergiftet. 

Die im Haufe Srudmieſſkaſtraße 57 wohnhafte Far 
milie Caus, die aus 6 Perſonen beſteht, wurde nach dem 
Genuß von Wurſt von heftigen Magenſchmerzen befallen, 
weshalb Nachbarn einen Arzt der Rettungsbereitſchaft 
herbeiriefen. Dieſer ſtellte feſt, daß ſich die Familie Ca 
durch den Geneuß von verdorbener Wurſt eine Vergiftung 
zugezogen hatte. Nach einer Magenſpülung konnten alle 
Familienglieder am Orte belaſſen werden. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. (p) 


einem kränkelndenVater das Gut zu bewirtſchaften, das 
er nach ſeinem Tode mit allen Schulden erbte. Jahre 
harter, ſchwerer Arbeit lagen hinter ihm. Sie endeten 
mit ſeinem Ruin, er lonnte das Gut nicht halten Als mik⸗ 
telloſer Landwirt trieb er ſich lange im Auslande umher; 
er ſocht in Rumänien, in Bulgarien und Afrila, wo es 
Krieg und Kampf gab. Endlich kam er heim, um die Ad⸗ 
miniſtration eines Nachbarguts von Helmershauſen, dem 
Mengliſchen Beſitz, zu übernehmen. 

Sein Jugendfreund Eduard von Menglin hate ihm 
dieſe Stellung verihafit. 

Sie verkehrten viel miteinander; aber bald darauf 
ſtarb der „arme Eduard“ an einer Lungenentzündung, und 
er ſtand als Freund und Ratgeber der Witwe bei. Wa run: 
ſollte er Gabriele nicht heiraten? 

Sie hatte zwar ſeine Meinung über den Wert der 
Frauen im allgenu nicht verändert; aber ihre weiß: 
blonde, üppige Schönheit entflammte feine Leidenſchalt 
gerade ſo weit, wie er zu einer genußreichen Ehe für nötig 
hielt, und ii großes, unabhängiges Vermögen machte ihn 
zum unabhängigen Mann. 

Er wußte, daß fie ſich unter keinen befferen Schutz 
begoben konnte als unter den jeinen, 

Er war arbeitshart und arbeitstüchtig, geſund und 
einſach in ſeinen Gewohnheiten. 

Er würde ihr Vermögen gewiſſenhaft verwalten und 
ſich keinerlei Untreue zuſchulden kommen laſſen. 

Er krank nicht, er ſpielte nicht, und er war fein Wei⸗ 
berfreund. Sein Mannesſtolz ſagte ihm, daß ſein Cha⸗ 
rakter ein Vermögen auſwog. 

„Mein Kind,“ ſagte Gabriele, plötzlich aus feinen 
Armen auffahrend. 

Es klang wie ein Seſbſtworwurf. 


„Ich werde ihm ein guter Vater ſein,“ beruhigte 
Markwitz. 
-Wber, mein Gott, die Lune, die Welt! Wie werd 


Tagung der Geſang⸗ und Muſttvereine in Pabianice. 

Am Sonntag, den 27. d. M., findet in Fabianter 
eine Tagung der polniſchen Geſang⸗ und Muff 
Lodzer Woſewodſchaft ſtatt, zu der die Chöre au 
Konſtantynow, Zgierz, Lutomierſk, Szadek, Ruda⸗P 
nicka, Rzgow, Tuszyn und anderen Städten Einladungen 
erhalten haben. In dem Programm der Tagung. find u 
a. ein Wettbewerb der Chöre und Konzerte der Orcheſter 
vorgeſehen. An der Tagung werden auch Vertreter der 


Behörden teilnahmen. (p) 


Zur Meldung über den Einſturz eines Schopnſteingerüſts. 
Zu der geſtrigen Meldung des Büros „Polpeß“ über 
den Einſturz eines Gerüſts bei einer Schornſteinabtragung 
erhielten wir vom Bauunternehmer Lewandowski, Pia⸗ 
jloma 7, ein Schreiben, in dem gejagt iſt, daß nicht das 
Gerüſt eingeſtürzt ſei, ſondern nur eine Vorrichtung zur 
Herablaſſung der abgetragenen Schornſteinziegel. 


Zwei kleine Brände. 

Die Lodzer Feuerwehr wurde vorgeſtern zu zel 
Bränden gerufen, die in Wohnhauſern ausgebrochen Mas 
ren. Es geriet nämlich die De chpappe des Hauſes Por 
morſtaſtraße 38 in Brand. Das Feuer konnle dom 1. 
Löſchzuge in wenigen Minuten unterdrückt werden. Der 
Schaden iſt nicht groß. Der zweite Brand lam auf dem 
Dachboden des Hauſes Lokatorſtaſtraße 11 zum Ausbruch. 
Der 4. Löſchzug konnte das Pence in 15 Minuten untere 
drücken. Auch in dieſem Falle iſt der Schaden ünbedeu⸗ 
tend. (p) 


Schwerer Verkehrsunfall auf der Ragower Chauſſee. 
Auf der Chauſſoe bei Rzgow hat fi geſtern ein ſchwe⸗ 
rer Verkehrsunfall zugetragen. Der mit Lebensmittel bes 
ladene Wagen des Landmanns Joſef Druszez aus Podo⸗ 
lin bei Pekrikau begegnete einem aus Lodz kommenden 
Autobus, bei deſſen Anblick die Pferde ſcheuten und durch⸗ 
gingen. Dabei ſtieß der Wagen mit dem Autobus zu⸗ 
ſammen und Druszez ſowie ſeine Frau wurden von dem 
Wagen herabgeſchleudert. Der Landmann wurde 
ſchwer verletzt, ihm platzte die Schädeldecke und bra 
zwei Rippen. Die Frau kam mit leich gungen 
davon. Es wurde ein Arzt der Rettungsbereitſchaft her 
beigerufen, der dem Ehepaar die erſte $ erwies and 
den Mann, deſſen Zuſtand hoffnung nach 


it, 


Krankenhauſe in Radogoszez überführte. it von der 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet worden. (p) 


Bon einem Auto überfahren und lebensgefährlich erletz 

An der Ecke der Koscjelna⸗ und Zadowſtaſtr 
geſtern der 23jährige Arbeiter Stefan Czyzew 
ſinſka 22) von einem Auto überfahren. Ee 
einen Bruch der Schädeldecke und des Tee ſowie al 
meine Körperverletzungen. Ein Arzt d. 
ſchaft erwies ihm die erſte Hilfe und ü r 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Kranlenhauſe. 
Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. (p) 


Eine Geiſteskranle vom Eiſenbahnzuge überfahren. 
Auf der Eiſenbahnſtrocke unwoft as Noluſchti wurde 
r Frau gef den, die 


vorgeſtern nachmittag die Leiche ei 
vom Zuge überfahren worden war. 
ſteskranfe Wiltoria Derendarz 
Wola, Gemeinde Czaruoein, K Lodz. Es 
belannt, ob man es hier mit einem Unfall 
Selbſtmord zu tun hat. (p) 


iſt Koi un⸗ 
oder einem 


man mich beurteilen! Nein, nein, das ertrage ich nichi 
— Markwitz, wir müſſen uns trennen!“ 

„Was gehen uns die Leute, was geht uns die Korte 
venienz an? Verſteh mich recht, Gabriele, niemand iſt 
gewiſſenhafter in Ehrenſaben als ich. Ich werde nie zum 
geben, das etwas geſchieht, was dich in den Augen der 
Geſellſchaft herabſeßen könnte. Und darum wollen wir 
unſer Bündnis vorläufig, und ſo lange du willſt, als 
ftrenges Geheimnis bewahren. Aber wir können unſern 
Verkehr ruhig fortſetzen wie bisher. Es iſt nur ſehr ſchade, 
daß dich Tante Alwine gerade jetzt verlaſſen hat, Kannst 
du dir nicht irgendeine andere Tanze verſchreiden “ 

Tante Alwine war eine Schſveſter ihrer verſtorbenen 
Mutter, die der jungen Frau ſeit dem Tod des Gatten 
Geſellſchaft geleiftet hatte. Andere Pflichten riefen He vor 
kurzem ab. 

„Du Haft recht!“ rief Gabriele beruhigt und ſich ouß⸗ 
heiternd. „ch muß eine Honneurda me haben! Laß [ehem 
— Tante Write geht im Herbſt nicht aufs Land — Frän⸗ 
lein Weckermann, meine alte Erzieherin, hat eine Mein⸗ 
ſtadtſchule und kann nicht — Elsbeth von Drohnen, meine 
beſte Freundin, hat ein Baby — eine Fremde möchte ich 
nicht haben. — Aber da fällt mir ein — richtig, das wird 
gehen! Jettka, meine Kuſine Jetila!“ 

„Deine Kusine Jetkla? Ich habe nie von ihr gehört.“ 

„Jettla Gbenſchlitz. Ihr Vater war der Bruder mei 
ner Mutter. Er ſtarb einige Zeit vor meinem Gatten. 
Sie ift älter als ich, und ſoviel ich weiß, ganz frei ums 
unabhängig. Ich habe fie zwar ſehr lange nicht geſehen. 
weil fie, Gott weiß wo, mit ihrem Vater in der Welt 
herumzog, aber als Kinder waren wir viel zuſammen, und 
ſchon damals bemutterte fie mich. Ich will gleich heule 
mal an fie ſchreiben, ich möchte fie gern wiederſehen. S! 
war zwar als Kind ſehr häßlich, aber ich mochte ſie gery, 
Ihre Häßlichteit wird wohl ſchuld fein, daß fie fich wich, 


verheiratet hat 
Sortſetuung folg.) 
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Selbſtmordverſurh eines vom Brärrtigam verlaſſenen 
Mädchens. 

Vor dem Haufe Zgierſkaſtraße 7 wurde in der geſtri⸗ 
gen Nacht die 24jährige Anna Reclaw (Brzezinfka 61) 
aufgefunden, die ein größeres Quantum Salzſäure ges 
trunken hatte. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft überführte die Lebensmüde, nachdem er eine Ma⸗ 
genſpülung bei ihr vorgenomen hatte, in bedenklichem 
Zustande nach dem Krankenhauſe. In der Taſche der Le⸗ 
beusmüden wurde ein an die Polizei adreſſterter Brief 
gefunden, in dem ſie mitteilt, die Verzweiflungstat oes⸗ 
halb verübt zu haben, weil ihr Bräutigam mit einem an⸗ 


anderen Mädchen namens Genia fte hintergehe. (p) 
Plötzlicher Tod eines Bierhallenbeſitzers. 
Der 32 jährige Bierhallenbeſitzer Antoni Galonzke. 


kehrte geſtern nacht in betrunkenem Zuſtande in ferne 
Wohnung im Haufe Rzgowſkaſtraße 15 heim. Er legte 
ſich zu Bett, ohne jemand zu wecken. Am Morgen fand 
die Familie Galonzka auf ſeinem Bette leblos auf. Mr 
rief einen Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der indes 
nur den Tod des Mannes feſtſtellen konnte. Galonzla 
hatte letztens dem Alkohol reichlich zugeſprochen. Die 
Todesurſache iſt wahrſcheinlich allzureicher Alkoholgen aß. 


Großer Wohnumgsdiebſtahl. 

In die Wohnung des Kaufmanns Adolf Roſenzweig 
im Hauſe Ewangelickaſtraße 17 drangen, geſtern Naht 
Diebe ein und entwendeten verſchiedene Gegenſtände im 
Geſamtwerte von 5000 Zloty. Der Einbruch wurde erſt 
am Morgen bemerkt. Der Polizei konnte das Dienſtmäd⸗ 
chen Roſenzweigs mitteilen, daß am Tage zuvor ein ver⸗ 
dächtig ausjehender Mann an der Eingangstür geläutet 
und nach einem Zalrzewſti gefragt hatte. Dabei hatte der 
Mann ſich ſehr genau in der Wohnung umgeſehen. Auf 
Grund der Perſonalbeſchreibung dieſes Mannes durch das 
Dienſtmädchen, konnte derſelbe auch bald zuſammen mit 
einem Komplizen von der Polizei feſtgenommen werden. 
Es find dies Joſef Kaczmarek und Alojzy Gaza. Die 
Beute wurde jedoch noch nicht gefunden. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J Koprowſti, Nowomieiſta 15; S. Trawkor- Ta 
We, 56; M. Rozenblum, Srodmieffta 21; M. Bar 
Ben u 95; J. Klupt, Kontna 545 L. Czon 
Mi, Ro 


— 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ernſtes Nachſpiel einer Exmiſſion. 


Das Nowo⸗Zarzewſtaſtraße 2 wohnhafte Ehepaar 
Jeel und Mina Dawidowicz war mit der Miete im Rück⸗ 
ſtand geblieben. Der Wirt erhielt das Exmiſſionsurteil 
und ließ am 7. Mai die Ausſiedlung vornehmen. 
Ausgeſiedelten haben jedoch ihre Wohnung wieder be 
gen. Trotzdem ſie auf Veranlaſſung der Polizei die Woh⸗ 
nung wieder freigaben, wurden die Eheleute vom Lodzer 
Stadtgericht doch zu je 6 Monaten Gefängnis 8 


8 Monate Geſängnis für be Serreitumg eines Herichts 


Der 42 Jahre alte Jan Brakkowſti, Niecalaſtraße 6, 
war dem Mochnackiſtraße 7 wohnhaften Henr. Maciejewili 
100 Zloty ſchuldig. Da er das Geld nicht zurückzahlke, 
wurde Macieſewſti gegen ihn klagbar und erhielt ein Voll⸗ 
zugsurteil. Mit dieſem begab er ſich zu Bratkowfli, am 
ihn zu veranlaſſen, das Geld gutwillig zu bezahlen. Bras⸗ 
zowfti riß ihm jedoch das Urteil aus der Hand und zereiß 
es. Maciejerofli meldete den Vorfall der Polizei, die 
Bratkowſti zur Verantwortung zog. Geſtern wurde er 
vom Lodzer Stadtgericht zu 8 Monaten Gefängnis der⸗ 
urteilt. (a) 


Kunſt. 
Hermann Simberg (Tenor). 


Die diesjährige Konzertſaſſon endete mit einem grei⸗ 
len Mißklang. Das tragiſche Ableben des langjährigen 
Direktor der Philharmonie warf ſeinen Schatten auf das 
Konzert am Donnerstag. Die Meiſten betraten den Saal 
in einer merklich gedrückten Stimmung. Die Tragödie 
Alfred Strauchs wurde hier und dort diskutiert. Das 
Häuflein der Getreuen, die bis zum letzten Konzert der 
Saiſon durchgehalten haben, iſt recht klein geworden. 

In Hermann Simberg fanden wir einen Sänger er⸗ 
ſten Ranges. Er fang einſt an den bedeutendſten Bühnen 
Deutſchlands, doch mußte er aus bekannten Gründen die es 
Land verlaſſen. In letzter Zeit ſpielte er einige Rollen an 
der Warſchauer Oper. Die Art ſeines Vortrages hat einen 
ſtarken lyriſchen Einſchlag. Er verſteht — im Verzicht auf 
alle modernen Experimente — einfach und natürlich durch 
den angenehmen Schmelz ſeiner Stimme zu wirken, wobei 
er die bekannteſten und erprobteſten Arien wählt. Natir- 
lich bedingt eine derartige Umgrenzung ſeiner Wirkungs⸗ 
weiſe den Verzicht auf tiefere künſtleriſche Emotionen. Es 
gibt noch einen kleinen ftörenden Zug an feinem Vortrag: 
die Neigung, die an ſich ſchon ſüßen Arien noch ſüßer und 
füßlicher zu geben als dies bisher geſchehen iſt. In der 
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Arie mit der Spieluhr aus „Straszuy Dwor“ von Mo⸗ 
niuszto kam dies deutlich zum Ausdruck. Als beſte Leiſtung 
ſehen wir Händels „Dank ſei dir, Herr“ an. ch. 


Der „Chaplin des Sowjet⸗Theaters“ in Lodz. Igor 
Ilinſti, der Künſtler des Moskauer Meyerhold⸗Theaters 
und des Sowjetfilms — „Chaplin der Sowſets“ genannt 
— lommt nach Lodz und wird am kommenden Mittwoch, 
dem 20. d. Mts. in der Philharmonie auftreten, Dies wird 
ein Abend des Humors und der Satire in ruſſiſcher Sprache 
ſein. Zum Vortrag gelangen Werke von Gogol, Tolfto:, 
Tſchechow, Roſtſchenko und vieler anderen Schriftſteller der 
Gegenwart. Eintrittskarten an der Philharmonie⸗Kaſſe. 


Aus dem deutschen eſellſchafteleben 


Kinderausſlug in der St. Trinitatisgemeinde. Herr 
Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: Weihen Sonntag, bei 
ſchönem Wetter verſammeln ſich um 8½ Uhr früh die Kin⸗ 
der auf dem Kirchplatz und in den Kantoraten vor den 


Bethäuſern zwecks gemeinſamen Ausfluges nach dem 
Häuslerſchen Park an der Hypoteczna. Eltern find will⸗ 
lommen. 


Sport. 


Internationaler Borſtädtelampf 
Breslau — Lodz 8:8. 


Als Auftakt zum Sportfeſt des deutſchen Oſtens wurde 
geſtern in Breslau der Städtekampf Breslau Lodz aus⸗ 
getragen, der im Gaſamtergebnis mit einem Unent chieden 
von 8:8 endete. Bis zum abſchließenden Halbſchwerge⸗ 
wichtskampf lagen die Lodzer mit 8:6 in Führung, jedoch 
Klodas (2) verſtand die Reichweite ſeiner Arme nicht oofl 
auszunützen, ließ ſich mit Kreiſch (B) in Nahkampf ein. 
in welchem der Breslauer durch ſeine kurzen rechten Leber⸗ 
und Herzhaken im Vorteil war und knapp, aber verdient 
den Punktſieg zugeſprochen belam. Durch dieſen Sieg 
ſtellte Kreiſch den Ausgleich für Breslau her. 


Henier Vlitzſieger in Magdeburg. 
Stegemann deutſcher Leichtgewichtsmeiſter. 

In Magdeburg wurde geſtern die Leichtgewichtsme! 
ſterſchaft von Deutſchland zwiſchen dem Titelverteil 
Willy Seisler und Stegemann ausgetragen. Leider brachte 
dieſer Kampf nicht die erwartete ſportliche Ausbeute, da 
Seisler durch Gewichtmachen derartig geſchwächt war, daß 
er wie ein kranker Mann im Ring wirkte. Er war in der 
zweiten Runde bis 8 auf den Bretern, in der dritten zwei⸗ 
mal bis 6 und in der vierten Runde mehrmals auf den 
Brettern, bis er vor Rundenſchluß für die Zeit nieder⸗ 
geknallt wurde. 

Auch der. zweite Hauptkampf im Halbſchwergewicht 
zwiſchen Adolf Heuſer (Bonn) und Lengagne (Frankreich) 
brachte eine herbe Enttäuſchung, denn ohne die Spur eines 
Kampfes zu zeigen, mußte der Franzoſe ſchon in der er⸗ 
ſten Runde das bittere „Aus“ über ſich erklingen laſſen, 
vorher bis acht auf den Brettern ſitzend. 


Die Fußballſpiele heute und morgen. 

Heute. Sportplatz Wodnaſtraße. 17.30 Uhr: Union⸗ 
Touring — Makkabi. 

Morgen. LRSMas. 10.30 Uhr: LRS — Br 
dzew; WES-Rlap. 10.30 Uhr: WAS — L. Sp. u. Ty. 
17.30 Uhr: Sas — ANS; Widzew⸗ Plat. 17.30 Uhr: 
Wima — Hakvah, 


Morgen Pogon — ERE. 
LES ſpielt morgen in Lemberg gegen Pogon. Die 


Lodzer werden in etwas anderem Beſtande auftreten. An 
Stelle von Pegza II. ſoll Kubiak antreten und den Zen⸗ 
trumsſtürmer Miller wird Sowiak erſetzen. 


Chauſſaemeiſterſchaft des Lodzer Bezirks. 

Am nächſten Sonntag, den 24. Juni, werden in allen 
Bezirken die Chauſſeemeiſterſchaften ausgetragen werden. 
Im Lodzer Bezirk kommt das Rennen auf der Strecke 
Pabianice—Laſk—Wadlew—Kamocka⸗Wola und zurück 
(100 Kilometer) zum Austrag. Hauptſchiedsrichter iſt 
Herr W. Szymfki. 


Frl. Walaſiewicz in Warſchau eingetroffen. 


Frl. Walaſiewicz iſt in Warſchau bereits am Donners⸗ 
tag eingetroffen. Die Weltrekordlerin befindet ſich in 
ausgezeichneter Verſaſſung und es ft anzunehmen, daß fie 
ihre bevorſtehenden Starts mit Erfolg abſolpieren wird. 
Am 24. Juni ſtartet ſie in den Meiſterſchaften von War⸗ 
ſchau, am 8. Juli in den Polenmeiſterſchaften, am 1. Juli 
in Berlin, am 15. Juli im Länderkampf Polen —Deutſch⸗ 
land, am 1.—5. Auguſt bei den Emigranten⸗Spielen, 9.— 
11. Auguſt bei den Frauenſpielen in London, am 15. Mir 
guſt in Brüſſel, am 19. Auguſt im Match gegen Japan, 
im September im Länderkampf Polen —Italien. 


Jlugzeugunglüc bei Warſchan. 
Eine Perſan getötet, eine ſchmwer verletzt. 


In der Nähe von Warſchau ſtürzte am Freitag miting 
ein Sportflugzeug ab, das von dem rumäniſchen Fürſten 


Cantacuſene geſteuert wurde. Cantacuſene trug ſchwere 
Verletzungen davon. Seine Begleiterin, eine Dame, deren 
Namen bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde 
auf der Stelle getölet. 


Dombroma. Irrtümliche Vergiftung 
durch Inſekten pulver. Auf ungewöhnlice Weise 
tam hier die 32jährige Ghefrau Zylkowa zu Tode, die 
plötzlich heftige Magenkrämpfe belam und dagegen ein im 
Waſſer aufgelöſtes Pulver einnahm. Die Schmerzen ver⸗ 
ſchlimmerten ſich und führten zur Bewußtlofigkeit. Tr. 
ſofortiger Hilfe ſtarb die Frau unter qualvollen Schm. 
zen binnen zei Stunden. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat 
die Frau anſtatt eines Magenpulvers irrtümlicher Weite 
Inſektenpulver eingenommen, das ſo ſtark war, daß eine 
Vergiftung eintrat. 


Hela. Keſſelexploſion. Auf dem hieſigen 
Bahnhof ereignete ſich Sonntag nacht die durch Waſſer⸗ 
mangel hevorgerufene Exploſion des Keſſels einer Loko⸗ 
motive, wobei der Heizer Franciszek Wienclawſti Verbren⸗ 
nungen an Geſicht und Händen davonkrug. Der Keſſel 
wurde gänzlich zerſtört, die Lokomotive erheblich beſcha⸗ 
digt. Die Schuld trifft W. ſelbſt, da er den Keſſel nicht 
mit Waſſer geſpeiſt hakte. 

Kattowitz. Gegen einen Baum geſauſt. 
Am Dienstag ereignete ſich an der Straßenkreuzung von 
Mſchanna, Pohlom, Moszezenie und Jaſtrzemb ein ſchwe⸗ 
ter Kraftwagenunfall, wobei zwei Perſonen ſchwer verletzt 
wurden. Kurz vor Jaſtrzemb ſauſte das Auto des Beſi⸗ 
gers Georg Wilczel aus Ruda gegen einen Straßenbaum. 
Der Beſitzer hatte den Wagen ſelber geſteuert. Aus wel⸗ 
chen Gründen er die Herrſchaft über das Steuer verloren 
hatte, iſt noch nicht ermittelt. Durch die Wucht des An⸗ 
pralls wurden Wilczek und die anderen Inſaſſen aus dem 
Wagen geſchleudert. Von den Mitfahrenden erlitten der 
Poſtbeamte Joſef Bielik aus Ruda und deſſen Frau Kr 
ſchwere Verletzungen. Die übrigen Inſaſſen kamen mit 
dem Schrecken davon. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 16. Juni 1934. 


Volen. 
„ubz (1339 15; 224 M.) 

12.10 Salonkonzert, 13 Mittagspreſſe, 13.05 Tanzmuftk, 
14 Exportberizte, 14.05 Induſtrie und Handelskammer, 
14.15 Pauſe, 16 Jüdiſche Muſik, 17 Hörſpiele für Kine 
der, 17.25 Jazzlonzert, 18 Literariſches Feuilleton, 18.15 
Kammerkonzert, 18.45 Plauderei, 1855 Theater und 
Lodzer Mitteilungen, 19 Allerlei, 19.10 Programm jür 
den nächſten Tag, 19.15 Leichte Muſtk, 19.50 Sporibes 
richte, 20 Gewählte Gedanken, 20.22 Violinrezital von 
Eugenie Uminfka, 20.30 Schallplatten, 20.40 Geſangsre⸗ 
zital — Helene Lipowſfa, 21 Muſik aus Gdingen, 21:02 
Abendpreſſe, 21.12 Leichte Muſik, 22 Aktuelle Plauderei, 
22.10 Briefkaſten der Lodzer Radiofamilie, 22.25 Leichte 
Muſik, 23 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 28.05 Wunſch⸗ 
konzert. 


Ausland. 

Königswufterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12,15 Mittagstonzert, 13 Schallplatten, 15.15 Kinder⸗ 
baſtelſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 20.10 Glückliche 
Reife mit Eduard Kunnecke, 23 Tanzmuſil. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Mittagäfongert, 13 05 Schallplatten, 15.15 Büchen 
ſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 17 Film der Woche 
18.25 0 Lem 10 Blaskonzert, 21.10 Berlin⸗Mün⸗ 
chen, Tanzmuſtk. 

Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzert, 16 Nachmitlagskonzert, 20.10 Hei⸗ 
teres Spiel: Frühling in Altheide, 2325 Tanzabend. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12. Mittagskonzert, 16.10 Bekanntes und Unbekanntes, 
1725 Oper: Der Mantel, 20 Militärkonzert, 22.28 
Abondkonzert. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Operettenmuſik, 16.05 Orcheſtermuſik, 18 05 Deut 
ſche Sendung, 19.35 Operette: Es war im Mai, 21 
Schwediſche Muſik, 22.30 Leichte Muſik. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Jahres verſammlung des Verlrauens⸗ 
männerrates der Stadt Lods. 


Am Sonnabend, dem 16. Juni, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale des „Fortſchritt“⸗-Vereins, Nawrot 23, 
die Jahresverſammlung des Vertrauensmännerrats der 
Stadt Lodz ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt u. a. die 
Berichte der Exekutive und Neuwahlen. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen der Vertrauensmänner aller Lodzer Ortsgruppen 
iſt unbedingt erforderlich. 

Ortsgruppe Ruda-Pabianicla. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale (Gorna 43) ein 
Leſe und Diskuſſionsabend für Parteimitglieder und ein ⸗ 
geführte Gäſte ſtatt. 


Ar. 182 


Viersig⸗Stundenwoche in Dänemark. 
Geſetzliche Regelung — Lohnausgleich durch Staats⸗ 
zuſchüiſe. 


Ein vom däniſchen Parlament ei 
der Mittel zur Behebung der Arbeitslof 
ſollte, hat Dienstag ſeine Arbeiten beendet. Einſtimmig 
waren alle Ausſchußmitglieder der Auffaſſung, daß eine 
Verkürzung der Arbeitszeit angeſtrebt werden müſſe, wäh⸗ 
rend Unſtimmigkeit lediglich über das Ausmaß der Ar 
boitszeitverlürzung herrſchte. Einig war man ſich aug 
cr, daß ein etwaiger Lohnausfall durch einen Zuschuß 
Staates und der Gemeinden wenigſtens zu einem Teil 
glichen werden ſoll. Der däniſche Sozialminiſter 
ſte daher in der nächſten Zeit einen Geſetzentwurf vor⸗ 
egen, der die Feſtſetzung der Vierzigſtundenwoche bringt. 
Nach bisher angeſtellten Berechnungen glaubt man in Dü- 
nemarl nicht nur eine erhebliche Zahl von Erwerbsloſen 
in den Arbeitsprogeß einreihen zu können, ſondern man 
richt ſich mit dieſer Maßnahme auch eine weſentliche 
Entlaftung bei den Ausgaben für die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Das zu erwartende Geſetz wird allerdings keine 
generelle Herabſetzung der Arbeitszeit anordnen, weil die 
Beſchäftigungsverhältniſſe in den verſchiedenen Gewerben 
recht unterfchieblich find. 


ſetzter Ausſchuß, 
leit vorſchlagen 


2 Milliarden Arbeits loſenhilfe in USA. 


Washington, 15. Juni. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten wird jür die direkte Arbeitsloſenhilfe 
zum 1. Auguſt den Betrag von zwei Milliarden Dollars 
aufwenden. Anſichten aus amtlichen Kreiſen zufolge 
werde ſich im kommenden Jahre dieſer Aufwand noch um 
eine Milliarde erhöhen. 


Anſchlag auf den Präfidenten von Kuba. 

Havanna, 15. Juni. Bei einem Beſunh der Ma⸗ 
tineftatiom Tiscornia wurde auf den kubaniſchen Präfte 
denten Medineta ein Bombenamſchiag verübt. Der Prä, 
ſident wurde an der Hand leicht verletzt, ein ihn beglei⸗ 
tender Oſſizier wurde getötet. Mehrere Perſotzen erlitten 
Verletzungen. 


Blutige Zuſammenſtüße in Kolumbien. 
7 Tote, 15 Verletzte. 


Bogota (Kolumbien), 15. Juni. In der kolumbi⸗ 
ſchen Stadt Honda kam es zwiſchen Polizei und Bev 
rung zu blutigen Zuſammenſtößen. Eine aufgeregte Volks 
menge verſuchte das Stadtgefängnis zu ſtürmen, um einen 
bei den letzten Wahlunruhen in Honda verhafteten ſtädti⸗ 
ſchen Beamten zu befreien. Die Gefüngnisbeamten wur⸗ 
den mit Steinwürfen bedacht. Ein größeres Poligeiauf 
gebat griff ein. 65 kam zu blutigen Zuſammenſtößen, dei 
denen 7 Perſonen getötet und über 15 verletzt wurden. 


Aus Welt und Leben. 


10 Tote und 40 Verletzte bei einem Brand 
200 Behauſungen zerſtört. 

Kairo, 15. Juni. In einem Dorfe in der Nähe 
von Bilbeis ereignete ſich ein Brand von größerem Aus⸗ 
maße, wobei 10 Perſonen mans Leben kamen, während 10 
Perſonen ſchwere Verletzungen erlitten. 200 Behauſun⸗ 
den wurden durch das Feuer zerſtört. 


Jügerbrama in den Alpen. 
Todesſchliſſe eines geiſtesgeſtörten Försters. 


Im Gebiet von Goſau, etwa 20 Kilometer von Bad 
Ischl, hat ſich eine erfhütternde Jägertragödie abgefpielt, 

Der27 Jahre alte Unterförſter Frauz Urſtöger, ein 
tüchtiger Beamter der Bundesforſtwerwaltunz in Goſau, 
hatte auf der Goiſerer⸗Ebenalm in einer Jagdhütie dienſt⸗ 
lich zu lun. Er war morgens zeitig, friſch und bei voller 
ndheit von Goſau aufgebrochen und hatte bald die 
Hütte erreicht. Im Laufe des Tages benütze eine Sen⸗ 
nerin den Weg, der an der Jagdhütte vorbeiführt. Als 
fie vorübergehen wollte, hielt fe der Jäger mit vorgeſtrack⸗ 
tem Gewehr an und rief ihr zu, fie ſei des Todes, wenn 
fte noch einen Schritt weiter ginge, Von Entſetzen, geplickt 


Sennerin zu Tal. Bald nach dieſem Vorfall mußte 
Der 


Sarbeier aus der Gegend die Hütte paſſie ren. 


5 9 
er würde ſchießen, wenn der Mann nicht ſofort ſich 
fernte. Der Arbeiter floh in den Wald und verſteckte 

Aus ſeinem Verſteck ſah er, daß ſich der alte 
hauer Poſch aus Goſan der Hütte näherte und ſich 
einen Holzſtock unmittelbar neben dem Haus niederjehte, 
um zu raſten. Ehe der Arbeiter den Holzhauer warnen 
konnte, tral der Jäger Urſtöger aus dem Jagdhaus. Ri 
ſein Gewehr an und ſchoß auf Poſch, der mit dem 
zur Hütte ſaß. 


cken 
Schwer getroffen fiel der alte Mann zin 
und blieb liegen, während Urſtöger in das Haus zurücktrat. 


— 


ni 1934. 


_ Boöger Bollögeftting — Sonnabend, den 16. 


In den Vullankrater geſtürzt. 


Ein grauſiges Verbrechen in der „Großen Hölle. — das Schweigen des Täters 


Vor einigen Wochen kam mit einem amerilaniſchen 
Luxusdampfer ein eleganter und anſcheinend ſehr reicher 
Braſilianer namens Mart Callem in Yokohama an. In 
ſeiner Begleitung befand ſich eine blendend ſchöne Frau, 
die er für feine Gattin ausgab. Den Angeſtellten des Hot. 
„New Grand“, in dem die beiden abgeſtiegen waren, fte 
der große Altersunterſchied des Paares auf. Herr Callem 
hakte wohl ſchon die 50 überſchritten, während ſeine Gattin 
kaum älter als 20 Jahre war. Dieſer Umſtand dürfte ar 
der ewig wachſamen japaniſchen Po aufgefallen 
Miſter Callem wurde, ohne daß er es wußte, insgel 
überwacht. 

Einen Monat nach feiner Ankunft unternahm das 
Ehepaar Callem einen Ausflug in die Hakone⸗Berge. Auf 
dieſer Partie ſtiegen fie zum Rand des belannten Kraters 
hinauf, der den Namen e große Hölle“ trägt und un⸗ 
gefähr 1000 Meter hoch gen iſt. Die beiden unterna)⸗ 
men dieſen Aufſtieg ohne jede Begleitung, obwohl der Weg 
nicht ungefährlich iſt. Siedender Schlamm brodelt a 
den Tiefen empor, und wehe dem Menſchen, der den Weg 
verliert und in dieſe Hölle hinabſtürzt. Er iſt unmittelbar 
dem Tode verfallen. 


Die Frau in die Tieſe geſtoßen. 


Unbemerkt war ein japaniſcher Polizeibeamter den 
beiden auf den heiligen Berg gefolgt. Der Mann jah, t 
Mart Callem plötzlich ſeine junge Frau packte und ſie in 
einen der kochenden Schlammtümpel hinabſtieß. Ein furch! 
barer rei — bann verſchwand das Opfer in De 
hefmufsvollen Tiefe, 


Im nächſten Augenblick ſtand Miſter Callem ſeinem 
„Schatten“ Auge in Auge gegenüber. Er ſah, daß man ihn 
bei ſeiner Tat beobachlet hatte und ſtürzte ſich wie 
Tiger auf den Japaner, um auch ihn in den Abgrund 
Kraters zu jto 2 ar der Poliziſt machte ihm mit einem 

inzi i 1 und führte ihn zur 
ort über den Vorfall Mel⸗ 


daten wo er . 


dung erſiattele. 


Ein Polizeioffizier, der die engliſche Sprache ber 
herrſcht, nahm mit Mart Callem ſofort das Verhör vor. 
Der Braſilianer leugnete mit großer Entrüſtung den Mord. 
Seine Frau ſei an dem Pfad ausgeglitten und in die 
Tiefe geſtürzt, und die Bewegung, die er dabei machte 
habe nur den Zweck gehabt, den Sturz der Unglücklich 
aufzuhalten. Daß er gegen den Beamten losgegangen Tri, 
müſſe ſeiner furchtbaren Erregung zugute gehalten werden. 


Verwiſchte Spuren. 

r Polizei ſchien dieſe Verantworkung wenig glaub⸗ 

Man behielt den Braſilianer in Haft und nahm 
eine Durchſuchung ſeines Wohnzimmers im Hotel os 
Dabei wurde eine überraſchende Entdeckung gemacht. D 
unglückliche junge Frau war keineswegs die Gattin M 
Callems, ſondern ſeine Geliebte. Man fand im Beſitz der 
Ermordeten einen Brief, den ſie kurz vor dem Ausflug bes | 


würdig. 


gonnen und nicht mehr beendet hatte. Aus dieſem Schrei⸗ 
ben, das an ihre Mutter gerichtet war, BEE man, daß ie 
den Mann vor einigen Monaten auf dem Dampfer lennen 
gelernt und ſich mit ihm verlobt halte. 


Unglicklicherweiſe war aber weder ein Briefumſchlag, 
noch überhaupt ein Dokument zu finden, aus dem man An: 
haltspunkte für die Identität des toten Mädchens 
nen konnte. Miſter Callem hatte unmittelbar vor deut 
Ausflug jede Spur beseitigt .. Und bei der Hafen korn 
trolle hatte man ſich damit begnügt, die Tatiache r 
Kenntnis zu nehmen, daß die junge Dame die Gaktin des 
Braſilianers ſei. 


Das falfche Weſtändnis. 


Die ja paniſchen Behörden zweiſelten leinen Augen⸗ 
blick daran, daß ihr Häftling weder Mart Callem hieß 
noch Braſtlianer war. Wer er in Wirklichkeit geweſen, 
konnte fie jedoch aus ſeinem Munde nicht erfahren. Tele 
gramme und Briefe wurden mit den Polizeiſtellen Amert⸗ 
kas und des britiſchen Imperiums gewechſelt. Auf Grund 
der Perſonenbeſchreibung ſprach die amerikaniſche Polizei 
die Mutmaßung aus, daß man den dreifachen Frauenmör⸗ 
der John Petik geſangen hatte. 

Kurz darauf erkrankte Callem in der Gefängniszelle. 


Er ſag mit einer ſchweren Lungenentzündung bar 
und ließ den Unterſuchungsrichter zu ſich bitten. Dieſem 


erklärte er folgendes: 

„Ich heiße weder Callem noch Petik, ſondern William 
Saag. Ich ſtamme aus Neuyork, habe aber viele Jahre in 
Rio gelebt. Nachdem ich mir ein großes Vermögen er⸗ 
worben hatte, unternahm ich eine Weltreiſe, auf der ich 
eine n zu finden hoffte. Und ich fand fie auch wict⸗ 


lich. Sie hieß Miß Dunger und war die Tochter ei 
reichen kanadiſchen Farmers. Ich liebte ſie abgö ſch, 
aber fie quälte mit ewig mit ihrer Eiferſucht. Als fie mir 


auf unſerem Ausfluge wieder grundlos Vorwürfe machte, 
packte mich der Zorn und ich ſtieß fie hinab. 


Durch ein Funkbild entlart. 


Natürlich wurde dieſes ſenſotionelle Geſtändnis ſofort 
auf ſeine Wahrheit geprüft. Und dabei ſtellte es ſich heraus, 
daß der Verhaftete wieder verſucht den. die Polizei auf 
eine falſche Spur zu lenken. Durch den Namen William 
Saag ſtellte er ſich allerdings ſelber eine Falle. Der wirk⸗ 
liche Saag wurde nämlich in Neuvork ausfindig gewach! 
Und aus jeinen Mitteilungen, die er nach der Vorlage 
eines Funkbildes machte, erfuhr man, daß der Mörder fein 
Jugendfreund war und John Chisler hieß. 

Als man Chisler, der bereits jeit vielen Jahren fet- 
brieflich verfolgt wird, dieſe Ausſage vorhielt, fand er Fein 
Wort der Erwiderung. Er ſchweigt ſeither hartnäckig und 
will auch nicht verraten, wer ſein Opfer war und warum 
er es getötet hat. Noch immer weiß man nichts über die 
Ungſückliche, die in den Tiefen der „Großen Hölle“ den 
Tod gefunden hat 


Jetzt lief der Arbeiter ſchreckerfüllt zu Tal und ver⸗ 
ſtändigte die Gendarmerie und die vorgeſetzte Behörde des 
Förſters von den Vorfällen. zwiſchen halte auch ſchon 
die Sennerin gemeldet, daß Urſtöger ſie bedroht hatte. 
Mehrere Beamte des Forſtamts und einige Gendarmen 
ſtiegs ; jetz dem Argdhaus auf. Als ſie ſich, gedeckt von 
Bäumen und Felſen, der Hütte näherten, empfing Urſtö⸗ 
ger ſie mit Schüſſen. Unter Lebensgefahr pirſchten ſich 
die Jäger und Gendarmen an die Hütte heran und lonn⸗ 
ten Urſtöger ſchließlich nach ſcherem Kampf überwältigen. 

Immer noch ſtieß der Förſter wilde Drohungen aus, 
iſchen verwirrte und wollte ſich auf ſeine 

ſtürzen. Es war offenſichtlich, daß eine ſchwere 
Geiſtesſtörung den Jäger befallen hatte. Für den alten 
Knien kam jede Hilfe zu ſpät. Er war von dem wohl⸗ 
eſſer ſofort getötet worden. Erſt unter An⸗ 
wendung von Gewalt gelang es, Urſtöger nach Goſau zu 
bringen. Von dort wurde er ſofort ins Irrenhaus nach 
Linz überführt, wo er wohl ben Reit ſeiner Tage berbrin- 
gen muß. 


Sven Heben um Reifeziel. 

Sven Hebin hat das Ziel ſeiner Expedition in Chin z 
erreicht. Er iſt in Urumkſchi in der Provinz Sinkiang 
eingetroffen. Die übrigen Mitglieder der Expedition und 
die Kraftwagen befinden ſich in Lab Nor. In einigen 
Tagen beabsichtigt Sven Hedin die Rückreiſe nach Schwe⸗ 
den anzutreten. Die Aufgabe der Expedition beſtand 
darin, Unterſuchungen darüber anzustellen, ob der Ban 
einer Kraftwagenſtraße zur Verbindung Urumtſchis mit 
dem eigentlichen China möglich ift, 


Witd⸗weſt in Budapeſt. 


In einem Juwelenladen auf dem Kaiſer Wilhelm ⸗ 
Ring in Budapeſt wurde ein Raubüberfall amerikanſſchen 
Stils verübt. In den Mittagsſtunden drang in das Ge⸗ 


ſchäſt ein unbekannter Mann ein, zog plötzlich einen Mes 
volver und ſteckte, indem er den Inhaber damit in Schach 
hielt, die vorgefundenen wertwolliten Sachen in die Ta⸗ 
ſche. Der Räuber wollte dann die Flucht ergreifen, doch 
wurde en von Paſſanten verfolgt, denen es ſchließlich ge⸗ 
lang, ihn einzuholen. In dieſem Moment zog der Ver⸗ 
brecher ſeinen Revolver und jagte ſich eine Kugel in den 
Kopf. Er war auf der Stelle tot. Seine Identität konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Wolfsrudel überfällt eine Ortfehait. 


In der rumäniſchen Ortſchaft Mera im Diſtrin 
Ruta ereignete ſich ein aufregender Zwiſchenfall, Ans 
den nahegelegenen Wäldern brach ein tollwütiges Wolfs⸗ 
rudel in die Ortſchaft ein und verſetle die Einwohner in 
große Panik. 25 Perſonen und re wurden von 
den Wölfen gebiſſen und nurßt anlenhaus Aber» 
führt werden. Eine herbe igerufene Genda merſepatronfſle 
konnte das Wolfsrudel verſagen. Mehrere Tiere wurden, 


eriepoffen. 


20 Stipnerverbeerier entwichen. 

Aus dem mexikaniſchen Gefängnis von © 
valle find 20 Schwerverbrecher, darunter ı 
benslänglichem Zuchthaus verurteilte 
Die Gefangenen ſollten in ein anderes Gefängnis 
führt werden. Die mit ihrer Ueberwachung be ſſlragten 
Beamten wurden verhaftet, Es beſteht der Verdacht, dag 
angenen Hache wur 


ange Del 


ſie von den Angehörigen der Ge 
den, 


Nach ihrer 8 
ſame Gebirge Zerſtrut. 


Flucht haben ſich 
Mehr 


Verlapbaeietjäckt. „Bolkspreſſe / m. rantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel, — Haupt Dipl.⸗Inn Emil 

Jerbe. — Geronkosrii für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Diitb renner. — Druck Presa: Lodz, Petrikater 101. 
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Baluter ev,-Iuth. Richen- 


veranſtalten wir L Garten b. Herrn 


8» 8 
e Ev. luth. et. Michgelt⸗Kirchen 
7 0 N Geiong-Bereinzufadogosseh 


; 
a 24. Juni 1984 
Sr Eruſt Lange in Languwek ein 


Heſang⸗Berein 


Am Sonntag, dem 


Großes Gartenfefſt 


Zu dieſem ſzeſte ladet alle höflichst ein 


mit reichhaltigem Programm. 


Es find vorgeſehen: Thorgeſäuge eingeladener, ſowie der ſeſtgebenden Vereine 
Außerdem: 


Sternſchießen, Scheibenſchießen, Glücksrad, Kinderum zug u. a. 
Für ein gutes und billiges Büfett wird beſtens geſorgt. 
Glafeitt für Erwachſene 1 Zloty, fur Kinder 50 Groſchen. 
Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters J. Chojnacti 
Der Garten iſt für Ausflügler ab 9 Uhr früh geöffnet. 
Ber ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 
Freitag, dem W. Junk (Peter- u. Paulstag) ſtatt. 
das Feſtkomttee. 


rr ͤ 
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Neuwahlen; Anträge. 


Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs⸗Verein 
Natweot 23 „ Foriſchritt!“ names! 28 


Am Sonnabend, dem 23. Junt, um 8 Uhr abends 


findet die Jortſetzung der am 19. März begonnenen 


Generalberſammlung 


Tagesordnung: Tätigkeitsbericht für die letzten drei Monate; 


Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend notwendig 
Die Verwaltung 


Fr 


900 


ee ee 6.9.64.6.8.6,9.%.6.6,6.9.9.9,0.9.9.4.9.9.9,9.9.2.#.4.4 4.2.0.0 


Jahres⸗ 
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PerlasPomorski 
Lodz, Petrikauer 69 


Nähmaſchinen 


Wichtig! 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 16. Juni 1932. 
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| LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190r48 


tellt zu jedes Quentum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 
Telephonanruf genügt. 


iim 


7 Heilanftalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.— 


eee 


Dr. med. T. Rundstein 
Spezlalärztin für Kinderkrankheiten. 


Vomorſta 7. Lal. 127.84 
Empfängt von 1—2 und 4—7 Uhr. 


Venerologiſche u nmeſcen, 


N Hautkrankheiten 
Heilanstalt 7." 
Zielona 2 (betritaver 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 
Dr med. S. Kryiska 


Sbesialärstin Nie 
Haut⸗ u. nenerſſche Krankheiten 
Jrauen und Kinder 


Eupfärgt von 1—1 und 3—4 nachm. 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanfkern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt. 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr 


Wannen 


für die Haus., Iubafteie- u. Handwertsſchnet. 
derei mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Reparaturen 
Sämtliche Tolle und Nadeln ſtets auf Lager 


SOSSE 
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Praltiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der Haus tauben 
Tauben zucht. 
Der Kaninchenſtall 


EILITITFTTEITTTPBITTLTTL LITT TTTTE 
Dr. med. 
Wiktor Miller 
Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 

Rheumathche Leden ® 
reste u. phufit. Therapie 
Al. Kos ciusali 13 

Tel. 146-11 


Empfängt von 4-6 
Heilanſtalt. Vita“ von !2—1 


Sientietw'cza 34, Tel. 14610 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Ballbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ftellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks it 
im Preiſe von 90 Gro⸗ 
ſchau erhältlich in der 
voltspreſſe“ 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger ber 
stellt werden. 


Verarbeitung der Kaninchenfelle 
Stubenkückenzuchte nn 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 

Nutzbringende Hühner zucht 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner 
Geflügeltrankhei ten. 
Monatskalender für den Geflügel züchter. 

Der Polizeihund » + =» 
Die Erziehung und Dreſſur des Qupır 
Die Aufzucht junger Hunde Er 
Abrichtung und Führung des Jagdhundes 
Hundekrankhei ren 
Kanarienzu chte 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere 


Vorrätig im 
u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 


Petrikauer 109. 


DI SS N I NT N U N ET U U NT N SET U U ST U N N SU SS Ss 
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Die Brofchüre Oito Bauers: 


Der Aufſtand 


der öſterreichiſchen Arbeiter 


Seine Ueſachen und feine Wirkungen 
für 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ Petrilauer 109 


Der Ertrag dieſer Schrift fließt den Opfern 
— des öſterreichiſchen Freiheltskampfes zu. — 


Ferro} 
Kirchlicher 


Trinitetie Kirche, Sonntog, 8 Uhr Frühgottes 
dienſt — B. Schedler: 9 ga Ihe Beſcht⸗, 10 Uhr Haupt 
goſtes dient mit hi, Abendmahl — P Wannagat; 12 Uhr 
Gottes dienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
B Vitar Sterlat, 5.0 Uhr Kindergottezdienſt. 

Armenhaus kapelle, Natdtowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegoltesdienſt. 

Leibaus Zubardz, Slerakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P Schedler. 

Bethaus Boluıy, Dworſta 2. Donnerstag, 7 90 Uhr 
Bibelſtunde — 6 Schedler. 

Adrowie, Haus Grabſtl. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes dlenſt 

Alter Friedhof. Sonntag, 6 Uhr ihm. Anpacht mit 
geſanglicher Beteiligung des Jugendbundes — P. Wannagat 


ieee 


Johannis Kirche. Sonntag 8 Uhr Ftühgottesdſenſt 
P. H fen 9.45 Uhr Blichte, 10 ug Haupigottesvlenſt 
mit hl. Abendmahl — P Diak. Lipiti, 12 Uhr Gatter 
dienſt in polniſcher Sprache — P. Kotula; bei ſchönem 
Weiter Kindergusflug: Verſammlung der Kinder 11 J0 Uhr 
im Kirchengarten, Admarſch 12 Uhr, 4 Uhl Taufgottes: 
dienſt — P Diak. Lipfkt. 

Karolew. Sonntag, 10.80 Uhr Gotkenbienft - MI. Schultz 


Matihat, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Früh gottes dienft 
Vikar Otto; 9 Uhr Kindergoltesdlenſt—P. Diak Berndt 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Diak. 
Berndt; 3.8u Uhr Taufen — P. Wilar Otto. 

Neuer Friedhof Sonntag, 5 Uhr nachm Andacht — 
Poſtor Diak. Berndt 

Choiny. Sonntag, guhr Kindergottesdienft— P., Bikat 
Dit Wierzbowa 17: Dienstag, 4 Uhr Frauenſtunde — 
G. Bitar Dito, Donnerstag, 7.80 Uhr Bibelſtunde — 
Paſtor Diat. Berndt. 


Gbr. Gemeinſchaft innerhalb der ep lulh andes kinche 
Kopernſta 8. Sonntag, s 4d Uhr Gebetsftunde; 7.80 Uhr 
Ey ingeliſation für alle. 

Datejtt 10 1 Sonntag. 8.45 Uhr Gebets, 
Hunde, anschließend Set schönem Wetter Ausflug; bei 
e eee 955 a 

irgeginika (Hofeingang). _ Sonntag 
H okt hai Serrn Yen! 


bei ſchönem 
Wetter Ausflug nach © oje 


mer, m. 


Das Lexikon 
der Geſund heit 


Ein praktiſcher Ratgeber für 
geſunde und kranke Tage. 


— 5600 Stichworte. 330 Bilder. 
Preis 31. 7.50 
„VOLKSPRESSE“ 


PETRIKAUER 109. 


Dr.med. WEINBERG 


Spestalarzt 
Nie innere, Herz und Lungentrantheiten 
zurückgelehrt 
Piotrkowſka 145 Tel. 126.02 


Empfängt von 9—10 Uhr und von 8 —5 Uhr 


Dr. Ludwig Falk 


Apezialarzt für Haut- und Beſchlechtskranke 
Nawrot 7, Tel. 12807 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Deulſcher Kultur und Biloungoverem 


„Jortſchritt“ 
Nomrot-ötraße Ar. 25 


Schachſeltion. 2 


Am Mittwoch, dem 20. Juni, 7.30 Uhr abends 
findet im Vereinslokale der intereſſante Kampf 
B. Klaſſe — B. Klaſſe 
(Beratungspartile) 
ſtatt. Die Spieler der genaunten Gruppen 
werden gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 

Der Obmann. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.50 Uhr, Schuldu. Sühne“ 

Sommer- Theater Heute Keine Vorstellung 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Operette „Nitouche” 

Capitol: Hüte deinen Mann 

Casino: Falsch geliebt 

Corso Heldentat IIGeheimnis.d,Schiffskabiee 

Grand»Kino: Sklavinnen des Dancings 

Metro u. Adria Liebesnacht 

Muza Die Welt ohne Männer 

Palace: Taifun 

Przedwioänie: Ich bin kein Engel 

Rakleta Csibi 

Roxy: Ziemia pragnie 

Sztuka: Bunt der Jugend 


Anzeiger. 


330 Uhr Nells löſe Feier; bel Regenwetter um 8 ie 
e für alle. 

Rabogoszey, Kſtendza Stzeſti 49a. Sonntag, 8.45 Mur 
Gebetsftunde, anſchließend Aue flug, bei enwetter 
5.90 Uhr Goangeltfation für alle. 

Suwalſta 3, Sonntag, 7 30 Uhr abends Evangellſerten 

Konktanignow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 he fe 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Eoangellſation für alle, 

Nada Pabianſcka 3 go Main. Sonntag, Jug geben 
ftunde, 10 30 Uhr Goitesdient — Prod, Jätel, 7.80 M 
1 17 1775 ſnege 5. Sonntag, 9 UBs ſtuß 

ex imndrow, Bratus zewſtiego 5. Sonntag, 
Geheiaftunde, 8 Uhr Eoangelifation für alle. 

Ev. Brübergemeinde, Jexomitisgo 56. Sonntag, 9. S0 nde 
Kindergoltesdienſt; 3 Uhr Predigt — P. Sen. 

Babionice, Sw Jang 6. Sonntag. 9 Uhr Kindes 
gottesdienſt, 2.30 Uhr Predigt — Pred. Hllones. 

St Mißneli-Gemeinbe, Bethaus, ee 141. Som 
tag, 10 Uhe Gottesdienſt — P. Schmidt; 11.80 hr 
Kindergottesdienſt. 


milfionnhans „Pniel“, Wulczanſta 124. Seuntog 
5 Uhr Wortverkündigung. 

Für Iſtaelllen it das Leſezimmer täglich von 4 
bis 9 Uhr abends geöffnet. 

Sonnabend, 3 Uhr Kinderſtunde: 5 gollhr Gvangellums · 
verkündigung. 

Baptiſten-Kirche, Nawrot 27. 
Predigtgottesdienſt — Pred. Pohl 
Goltesdienſt — Pred. Pohl. 

Nigowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
gottesdienfte — Pred Wensfe, 

Baluiy, Bol Zimanomitiego 60 Sonntag, 10 und Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Weiter. 

Eb. Augeb. Gemeinde zu Ulerandrew. Sonntag 
8. Uhr Krühgottesdient — P Buſe, 10 Uhr Hauptgottes 
dienft mit Abendmahl — P. Bule; 2 Uhr Kindergottes · 
l dien — Pastor Bale. 


Sonntag, 9.30 Uht 
8 Uhr abends 


